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Schluss mit „Heavy Metal“
Elegante Metall-Lüftungsdecken verdrängen Dunstabzugshauben 

Die Lüftungsanlage in der Gewerbe-
küche soll angenehme Arbeitsbedin-
gungen für die weiße Brigade schaf-
fen und dazu beitragen, die Küche 
sauber zu halten. Es muß dauerhaft 
sichergestellt sein, daß keine Fett- 
und Schmutzbeläge an Decke und 
Wänden entstehen. Mit herkömmli-
chen Abzugshauben ist das nur ein-
geschränkt möglich; die Küche bie-
tet hier hinreichend tote Winkel, die 
schwer zu reinigen sind (Bild 1). 
Ferner sind viele Hauben blecherne 
Monstren und werten nicht gerade 
die Küchenoptik auf. Die Lüftungs-
industrie entwickelte daher elegante  
„Wand-zu-Wand-Lösungen“ mit ver-
setzbaren Fettabscheidern und bün-
dig integrierten LED-Beleuchtungs-
körpern. Die integrierte Metall-Lüf-
tungsdecke war geboren. Moderne 
Lüftungsdecken haben glatte, fugen-
los verschweißte Oberflächen, die mit 
dem Dampfstrahler zu reinigen sind. 
In linearen Lüftungssträngen befin-

PETER GÖRINGER

Lösen Metall-Lüftungsde-
cken die herkömmlichen 
Dunstabzugshauben ab? 
Bei größeren HoGa-Küchen 
ist der Trend vorhanden. 
Die Vorteile der Decken-
lösung sind offenkundig: 
hoher Hygienestandard, 
harmonische Optik, zonen-
weise Lüftung nach Bedarf.   

den sich die Absaugöffnungen mit 
schräg eingesetzten Fettabscheidern 
(Bild 2). 
Der dahinterliegende Abluftraum 
bildet eine geschlossene, konden-
satdichte Blechkonstruktion. Die Ab-
luft strömt somit kontrolliert in diesen 
Kasten und weiter in die Abluftka-
näle. Diese müssen absolut dicht sein. 
Amanda Rentschler, Press Officer 
der schwäbischen Deckenschmiede 
Rentschler Reven GmbH, nennt ei-
nen wichtigen Vorteil dieser Lösung: 
„Die Abluft kommt nirgendwo mit 
dem Mauerwerk in Berührung. Das 
erspart dem Bauherrn die periodi-
sche Reinigung des Deckenhohlrau-
mes und verhindert Bauwerkschäden 
durch Fettsäure. Und verbessert den 
baulichen Brandschutz“. Die Fettab-
scheider sind nicht wie bei der Dunst-
abzugshaube örtlich fixiert; sie lassen 
sich nachträglich versetzen, wenn die 
Küche erweitert oder umorganisiert 
wird. Grundrissänderungen der Kü-
che sind also aus lufttechnischer Sicht 
problemlos. Kurzum: Mit der Lüf-
tungsdecke erhält der Bauherr ein 
flexibles Abluftsystem, das jede Auf-
stellvariante der Kücheneinrichtung 
erlaubt. Auch gerundete und asym-
etrische Konfigurationen sind mög-
lich (Bild 3). 
Flächenbündig und strahlwasserdicht 
sind auch die LED-Beleuchtungsbän-
der eingesetzt. Die inaktiven Decken-
felder bestehen aus Paneelen, die 
schalldämmend ausgekleidet und 
auf Wunsch mit breit oder tief strah-
lenden Downlights ausgestattet sind. 
In perforierter Ausführung reduzieren 
die Kassetten den Geräuschpegel, 
der am unangenehm in einer Spül-
küche ist. Dank moderner Sensorik ist 
die bedarfsgerechte Lüftung möglich: 
Kalibrierte Feuchte- und Wärmesen-
soren messen die Wrasendichte in je-
der Kochzone; die digitale Regelung 
steuert die Drehzahlen der Ventilato-
ren und Luftklappen und passt so die 
Luftleistung der jeweiligen Kochzone 
an. Diese wrasenabhängige Luftmen-
genregelung spart Energie – fallweise 

Bild 1 • Alte Abzugshauben sind oft Schmutzfänger.
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bis zu 50 % – und vermeidet  Zuger-
scheinungen.  

Selbstreinigende X-Cyclone-
Abscheider
Die schräg in die Abluftöffnungen 
eingesetzten Fettabscheider haben 
die früheren Gestrickfilter weitge-
hend verdrängt. Sie speichern das 
Fett nicht, sondern schleudern es 
durch die schnelle Luftumlenkung 
aus. An den Oberflächen fließt das 
Öl in eine Sammelrinne und wird pe-
riodisch abgelassen. Moderne Fettab-
scheider reinigen sich also von selbst. 
Amanda Rentschler: „Ein weiterer 
Vorteil sind die konstanten Abschei-
degrade. Klassische Speicherfilter ha-
ben zwar am Anfang gute Abschei-
degrade; mit zunehmender Sättigung 
verschlechtern sie sich aber gravie-
rend und können bis auf null zurück-
gehen“. Nach der Euronorm DIN EN 
16282 (Großküchengeräte – Einrich-
tungen zur Be- und Entlüftung von 
gewerblichen Küchen) müssen Fett-
abscheider ferner aus Edelstahl be-
stehen; Aluminium-Gestrickfilter, 
sog. Demister, sind nicht mehr zuläs-
sig. Auf einen weiteren Unterschied 
weist die Firma Reven hin: Fettfilter 
sind nicht flammendurchschlagssi-
cher. Sie können bei unzureichender 
Wartung einen Luftkanalbrand ver-
ursachen. Moderne Fettabscheider, 
als X-Cyclone-Abscheider mit mehr-
facher Luftumlenkung konstruiert, 
dienen dagegen als Flammensperre 
und verhindern beim Flambieren ein 
Flashover in den Luftkanal. Beim Kauf 
sollte der Planer auf diese Eigenschaft 
achten. Die Durchschlagsfestigkeit 
wird unter anderem durch ein Prüf-
zeichen (EN 16282-A) attestiert. Press 
Officer Amanda fügt hinzu: „Das ist 
besonders wichtig, wo fettreich und 
viel mit offener Flamme gekocht und 
gebraten wird – so in der chinesi-
schen, italienischen und griechischen 
Gastronomie“. Das gilt gleicherma-
ßen für Steakhäuser und Burger-Re-
staurants. Zur hohen Ausstattungs-
qualität einer modernen Lüftungs-
decke gehört eine automatische 
Reinigungsvorrichtung. Sie besprüht 
die  verschmutzten Fettabscheider 
außerhalb der Kochzeiten – zum Bei-
spiel nachts – und zwar beidseitig mit 
einem Gemisch aus heißem Wasser 
und einem fettlösenden Spülmittel. 
Amanda Rentschler: „Dadurch ent-
fällt das regelmäßige Reinigen und 

Desinfizieren  der Abscheider in der 
Spülmaschine“. Die zerlegbaren Ab-
scheider  werden bei durchschnittli-
cher Belastung einmal pro Jahr einer 
Grundreinigung unterzogen.

Flach gebaut und vorgefertigt
Immer mehr Zuspruch bei Fachpla-
nern und Innenarchitekten findet die 

Hybrid-Lüftungsdecke – eine Kombi-
nation aus Großküchenhaube und 
Flachdecke (Bild 4). Rentschler Reven 
nennt die wichtigsten Vorteile: Die 
flache Konstruktion eignet sich auch 
für niedrige Räume ab 2.50 m Höhe. 
Die Decke kann als Druckdecke kon-
zipiert werden; das macht die Instal-
lation von Zuluftkanälen überflüs-

Bild 2 • Hotel-

küche mit inte-

grierter VA-Lüf-

tungsdecke.

Bild 3 •  Halb- 

runde Lüftungs-

decke mit X-Cy-

clone-Abschei-

dern. 
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sig und verhindert Kreuzungspunkte 
bei der Montage. Integriert sind die 
Zuluft-Verdrängungsauslässe, wahl-
weise aus Edelstahl oder Aluminium 
(blank oder beschichtet) sowie die 
Luftverteilung zur gleichförmigen 
Ausströmung. Die Zuluft strömt zug-
frei und impulsarm in die Küche. 
Press Officer  Amanda ergänzt: „Die 
bündig eingesetzte LED-Beleuchtung 
ist strahlwasserdicht und sorgt für 
eine hohe Lichtqualität ohne Schat-
tenwurf“. Das elegante Design der 
Hybriddecke prägt das Erscheinungs-
bild der Küche. Die Decke ist reprä-
sentativ und funktional zugleich und 
somit eine smart solution für Show-
küchen und gläserne Restaurants. 
Sie ist einfach zu reinigen und es gibt 
keine optisch störenden Revisionsöff-
nungen, denn die Decke ist an jeder 
beliebigen Stelle leicht zu öffnen. Sie 
ist ferner flammendurchschlagsfest 
und entspricht den aktuellen Hygie-
ne-Richtlinien. 

Referenzen
In Frankfurt/Main erhielt das neue Re-
staurant im Untergeschoss des Mes-
seturms eine Edelstahl-Hybriddecke 
mit 100 m², ausgelegt für ein Abluft-
volumen von 15.000 m³/h. Für die 
Zentralküche der Uni-Mensa in Leip-
zig lieferte Reven mehrere Hybridde-
cken aus Edelstahl mit und flächen-
bündig eingesetzten LED-Leuchten.
Integrierte Lüftungsdecken sind kun-
denspezifische Einzelanfertigungen. 
Gemäß den Planungsvorgaben wer-
den die Deckenmodule beim Her-
steller maßgenau vorkonfektioniert 

und just-in-time auf die Baustelle 
geliefert. Modul-Technik und Vor-
fertigung kommen dem moder-
nen Systembau mit kurzen Takt-
zeiten entgegen. Das erspart dem 
Bauherrn teure Lohnstunden am 
Bau und erhöht dem TGA-Anla-
genbauer den Stundenumsatz pro 
Mann, ein wichtiger Vorteil ange-
sichts dem Fachkräftemangel. Als 
Werkstoff verwenden die Anbieter 

Bild 4 • Hybrid-Lüftungsdecke in ei-

ner Catering-Küche.

Bild 5 • PO Amanda Rentsch-

ler: „Eine Hybrid-Decke ist tren-

dig“.

Alle Bilder: Reven

dauerhaft pflegeleichte Materialien 
wie Edelstahl (VA) oder eloxiertes 
Aluminium, auf Wunsch pulver-
beschichtet in dem gewünschten 
RAL-Farbton. Laut Reven rechnet 
sich die integrierte Lüftungsdecke 
für Gastroküchen ab etwa 60 m²; 
darunter ist die klassische Dunst-
abzugshaube weiterhin der Favorit. 

www.reven.de


